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Der ſüdafrikaniſche Krieg.
Chamberlain iſt arg verſchnupft. Er hat,

wie aus London berichtet wird, verſtimmt durch die
Angriffe der engliſchen Preſſe und beſonders durch die

Botſchaft Mac Kinleys, dem Miniſterrath
ſein Portefeuille zur Verfügung geſtellt.
Der Miniſterrath aber hat ſein Entlaſſungsgeſuch
mit Rückſicht auf die Kriegslage rundweg abgelehnt.
Ob der engliſche Colonialminiſter aber in ſeiner Amts
führung noch viel Freude erleben wird, muß ſehr be

zweifelt werden.
Der Krieg währt nunmehr bereits mehr als zwei

Monate. Jn dieſer Zeit hat England Verſtärkungen
über Verſtärkungen für Südafrika aufbieten müſſen,
ohne bisher auch nur einen einzigen nennenswerthen
Erfolg für dieſe Opfer errungen zu haben. Auf
ihrem „Späziergang nach Pretoria“ haben die
engliſchen Truppen auf allen drei Kriegsſchauplätzen
ſich derartig „feſt operirt“, daß es in England ſchon
als ein großer Erfolg gelten wird, wenn es
den engliſchen Heerführern in Natal, im Norden
der Kapcolonie und beſonders auch auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatz am Modder gelingt,
ſich aus den Umklammerungen der Buren zu be
freien

Jnsbeſondere auf dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatz ſind die Truppen des Lord Methuen
jeder Bewegungsfreiheit beraubt. Das Vorrücken
wird durch große Truppenabtheilungen, welche die
Buren bei Jacobsthal aufgeſtellt haben, zurückgehalten.

Methuen wird außerdem unabläſſig von den
Afrikandern angegriffen. Seine Bewegungen ſind
dem Feinde ſofort bekannt, da die engliſchen Truppen
von Spionen umgeben ſind. So wurde beiſpiels
weiſe eine Kavallerie-Abtheilung, welche
einen Kundſchafterritt angetreten hatte, Plötzlich um
zingelt und mußte ſich ergeben, obſchon kein
Schuß gefallen war. Die Truppen ſind durch die
Fortgeſetzten Niederlagen in ſehr gedrückter Stimmung.
Nach Brüſſeler Privatmeldungen hat L Methuen
am Sonntag im Gefecht mit der Burendiviſton Cronje
ſehr ſchwere Verluſte erlitten. Die Buren machten
zwei Compagnien Engländer zu Ge
fangenen, erbeuteten zwei Kanonen und ködteten 8
Offiziere.

Die Nachrichten, deren Richtigkeit anderweitig bis
her nicht beſtätigt iſt, werden in England um ſo
ſchmerzlicher empfunden werden, als man dort unter
dem niederdrückenden Eindruck der Niederlage
Gatacres mit um ſo größerer Hoffnung den
Kämpfen am Modderfluß entgegen ſteht. Jndeß
Lord Methuen, der wegen ſeiner Verwundung am
8. Dezember noch nicht zu Pferde ſteigen konnte,
und in einem Dogkar durch das Lager fuhr, hat an
Terrain nördlich vom Modder noch nichts ge
wonnen.

Die dortige Stellung iſt zur Vertheidigung des
Slußüberganges eingerichtet worden und ſeit dem 5.
Dezember ſchaffen Eiſenbahnzüge Maſſen von Vor
räthen über die wiederhergeſtellte Brücke. Der Modder
Fluß iſt jedoch in Folge ſtarken Regens wieder ge
ſtiegen, ſo daß der Berichterſtatter der „Times“ die
Möglichkeit anführt, das hohe Waſſer könne die
Brücke wegreißen. Das wäre freilich eine Unter
ſtützung der Buren durch die Elemente, die ſich für
Die Engländer um ſo unliebſamer fühlbar machen
könnte, als die Buren durch ihren Vorſtoß gegen
Methuens Rückzugslinie am 8. Dezember bewieſen
haben, daß ſie den Gegner an ſeinen ſchwachen
Punkten zu verwunden verſtehen. Man berechnet
jetzt, daß Lord Methuen am Modder über 10500
Mann verfügt, darunter ſind zwei Kavallerie
Regimenter, 1200 Mann ſonſtiger berittener Truppen
(Freiwillige und berittene Jnfanterie), drei Batterien

Feldartillerie und eine Batterie reitende Artillerie
Rückwärts vom Modder, an der Bahnlinie nach

Kapſtadt, ſollen ferner noch 20000 Mann ſtehen,
ein Maßſtab dafür, welch große Truppenmaſſen die
Sicherung der langen Etappenſtraßen in dieſem Kriege

erfordert. In der Schätzung der Stärke der Buren
ſchwanken die Angaben zwiſchen 1000 bis 25000
Mann.

Jn London iſt man mit dem Gewaltmarſch des
Lord Methuen ſehr wenig zufrieden. Man rechnet
ihm nach, daß er ſeit dem Beginn des Vormarſches
in drei Gefechten faſt 1000 Mann verloren. Am
4. Dezember habe Oberſt Kekewich aus Kimberley
durch den Heliographen gemeldet, daß die Stadt noch
Lebensmittel für 40 Tage, Fourage für 30 Tage und
genügend Waſſer habe. Es bedürfe alſo noch der
Aufklärung, warum Lord Methuen ſeinen Vorſtoß ſo
beeilt habe.

Auch am jüngſten Montag iſt ein Verſuch Lord
Methuens, die Buren aus ihrer Stellung zu ver
drängen, vollſtändig mißglückt. Methuen iſt mit
ſchweren Verluſten zurück geſchlagen worden.
Londoner Abendblätter veröffentlichen folgende De
peſche aus dem Lager am ModderRiver vom Diens

tag früh
General Methuen befahl Sonnabend Nacht

einen Vormarſch der Artillerie gegen eine ſtark ver
ſchanzte Stellung der Buren im Norden bei den
MaggersfonteinHügeln. Sonntag früh begannen
die Engländer die Stellung mit Artilleriefeuer zu
beſchießen, und unterhielten den ganzen Tag eine
heftige Kanonade. Es hatte den Anſchein, daß die
feindlichen Geſchütze zum Schweigen gebracht wären.
Am Montag wurde das Feuer wieder aufgenommen
dann gingen die Engländer gegen die Stellung der
Buren vor. Trotz des heftigen Feuers der engliſchen
Artillerie behaupteten die Buren ihre Verſchanzungen.
Die engliſche Jnfanterie begegnete beim weiteren Vor
rücken einem tödtlichen Gewehrfeuer. Die Verluſte
der Engländer ſind ſchwer, hauptſächlich
die der Hochländer-Brigade.

Ueber denſelben Kampf berichtet ein „Neuterſches“

Telegramm aus Pretoria am Montag
Einem amtlichen Bericht zufolge begann geſtern

(Sonntag) Nachmittag ein Geſecht beim Modder
River. Daſſelbe wurde mit einem heftigen Geſchütz
feuer eröffnet, welches bis 99. Uhr abends anhielt.
Der Kampf wurde heute (Montag) früh wieder auf
genommen. Die britiſchen Truppen begannen mit
einem heftigen Geſchützfeuer, welches ſeitens der
Buren erwidert wurde. Der Kampf wurde im Augen
blick, wo die Depeſche abging, noch fortgeſetzt. Die
Buren behaupteten alle ihre Stellungen und machten
41 Gefangene. Ein weiteres Telegramm vom Modder
River vom 11. Dezember 9 Uhr morgens beſagt,
es werde gemeldet, daß das ſchwere Geſchützfeuer etwas
nachlaſſe, daß das Gefecht aber fortdauere. In
Kimberley ſei auch jetzt noch alles ruhig.

Ueber Lourenzo Margquez wird der „Daily Mail“
aus Bloemfontein berichtet, daß der Präſident des
Oranje-Freiſtaates, Stein, beiden Modder
RiverKommandos eingetroffen ſei und
ſeine Gegenwart ungeheuere Begeiſterung bei den
Bürgern hervorgerufen habe. Das Gefecht bei Enslin
im Rücken Lord Methuens am Freitag (8. Dezember)
hat neun Stunden gedauert, iſt alſo ernſter Art
geweſen.

Ueber General Gataeres Niederlage ſteht
nachgerade feſt, daß Gataere ſeinen Vorſtoß 48 Kilo
meter in aufſtändiſches Gebiet und bergiges Gelände
hinein mit nur 300 Mann unternahm.

„Reuters Bureau“ meldet aus Frere vom Dienſtag
Eine engliſche Brigade, beſtehend aus engliſchen,
ſchottiſchen, iriſchen und waliſtſchen Füſtlieren, unter
General Barton rückte heute mit mehreren Marine
geſchützen gegen Colenſo vor und bezog, ohne auf
Widerſtand zu ſtoßen, drei Meilen vor Colenſo
eine ſtarke Stellung. Das will wenig beſagen.
Die Nachricht beweiſt nur von neuem, daß die eng
liſchen Truppen den Tugelafluß noch nicht über
ſchritten haben.

Noch einem dritten engliſchen Transport
ſchiff iſt ein Unglücksfall zugeſtoßen. Nach
einer Meldung von Lloyds aus Las Palmas vom
Dienſtag iſt das Transportſchiff „Denton Grange“

mit Remonten und Kriegsmaterial bei der Einfahrt
in den dortigen Hafen aufgelaufen und ſitzt feſt.

Der ehemalige Leutnant Heinſius vom
Trainbataillon Nr. 3 in Spandau, der vor einiger
Zeit wegen einer Duellaffäre ſeinen Abſchied nahm,
hat nach der „Poſt“ die Reiſe nach Südafrika an
getreten, um ſich den Buren anzuſchließen.

Als Krankenpflegerin iſt die Prinzeſſin
Agnes v. SalmSal m in das Burenlager ab
gereiſt.

Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Am Mittwoch hat auch der

Jungtſchechencklub beſchloſſen, ſich der Obſtruction
anzuſchließen. Sie ſetzten ihren Beſchluß bereits in
der Abgeordnetenhansſitzung am Mittwoch ins Werk.
Zunächſt erfolgte die Anfrage, weshalb der Juſtiz
miniſter von 88 Interpellationen nicht eine beant
wortet habe. Dann kam es zu lebhaften Auseinander
ſetzungen zwiſchen Jungtſchechen und Sozialdemokraten.
Als dann der Präſtdent die Debatte über das
Quotengeſetz fortſetzen laſſen wollte, erhoben die
Jungtſchechen großen Lärm Der Präſident müſſe das
Haus wegen des Mißbilligungsausſchuſſes betr. der
Beleidigung eines Mitgliedes befragen. Viele Jung
tſchechen ſchlugen auf die Pulte und der Lärm hörte
erſt auf, als der Präſident erklärte, er werde nach
Schluß der Sitzung das Haus befragen, ob es ſeiner
Auffaſſung in der Mißbilligungsangelegenheit zu
ſtimme. (Bravo! bei den Jungtſchechen.) Der
Budget Ausſchuß der öſterreichiſchen Delegation
nahm am Dienſtag nach längerer Debatte, an welcher
ſich der Reichskriegsminiſter Edler v. Krieghammer
betheiligte, das HeeresOrdinarium unverändert an.

Jtalien. Jn der italieniſchen Deputirten
kammer ſprach ſich am Dienſtag der Miniſter des
Auswärtigen, Visconti Venoſta, über das Ver
hältniß Jtaliens zu den übrigen Mächten
aus. Visconti Venoſta betonte, Jtalien ſei loyal
getreu ſeinen Bündniſſen, welche die unverrückbare
Grundlage ſeiner auswärtigen Politik blieben, die
Beziehungen zwiſchen Jtalien und den verbündeten
Mächten würden nach wie vor von unbedingtem
gegenſeitigen Vertrauen geleitet. Die Erfahrung.
hätte deutlich bewieſen, daß der Dreibund zum
Zwecke habe die Aufrechterhaltung des Friedens in
Europa, und daß er ſich die Verwirklichung dieſes
Zieles durch die ſicheren Beziehungen mit anderen
Mächten angelegen ſein laſſe. Die Regierung habe
die Lage zwiſchen Jtalien und Frankreich ſo geſtalten
können, die auf guten und freundſchaftlichen Be
ziehungen aufgebaut ſei, entſprechend den gemeinſamen
Intereſſen der beiden benachbarten Nationen, Be
ziehungen, deren Wiederkehr im Lande mit aufrichtiger
Befriedigung aufgenommen worden ſei. Die Beziehungen
mit England ſeien nach wie vor ausgeprägt in der
traditionellen Freundſchaft mit Jtalien. Angeſichts
des Krieges in Südafrika ſei es der Wunſch
Jtaliens wie das Intereſſe Europas, daß man aus
dieſem Conflict Keime weiterer Complieationen ent
ferne. Man könne glücklicherweiſe unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen annehmen, daß alle Mächte in
gleicher Weiſe von dem Wunſche beſeelt ſeien, ähnliche
Verwickelungen zu vermeiden, und die feſte Abſicht
hatten, eine Politik des Friedens und der Verſöhnung
zu befolgen. Der Miniſter wiederholte dann ſeine
früheren Mittheilungen, daß nach dem Mißerfolg
Jtaliens, an der Auftheilung Chinas zu parti
zipiren, Jtalien jetzt weit davon entfernt ſei, auf den
Erwerb von Gebietstheilen auszugehen, ſondern einzig
und allein dem Handel Jtaliens und ſeinen Jndu
ſtrien neue Bahnen eröffnen wolle. Der italieniſche
Geſandte in Peking ſei bemüht, die Handelsunter
nehmungen von Jtalienern zu fördern. Die Ver
handlung mit Abeſſinien wegen der endgiltigen
Regelung der Grenzfrage verſpreche bald zu einem
befriedigenden Ergebniß zu führen. Dieſe Ausführung
des Miniſters wurde vom Hauſe mit lebhaftem Bei
fall gufgenommen.
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Leinenhans. Merseburg, l. Rittorstr.

Otto e Nr.

empfiehlt als praktiſche Weihnachtsgeſchenke

Haustuch W. P.
20 Meter für Mk.

Univerſaltuch W. P. 10
20 Meter für 10 Mk.

FlachsHalbleinen
16 Meter für 11,75 Mk.

Flachs-Reinleinen
162 Meter für 12,50 14,50 Mk.

Meer

Ballblumen,

andere16 u lang, 50 S

Taptſſerie:
Fertige und vorgezeichnete

Artikel aller Art in Leinen und
h W.
bPLertige Häkelarbeiten.
e Sperialität:

von n a an bis zum eleganteſten Genre
mit M h

Fertige Sophakiſſen

Gardinen, Fiſchzeug,

Handkücher, Taſchenkücher.

Reizende Neuheiten in
Languetten u. seidlenen Tüchern.

Oberhemden, Kragen,
Wanſchelken, Herviteurs,
Cravakten, Hoſenkräger.

Bettdecken weiss u. bunt
in allen Preislagen

Weissegestr. Satin-Bezüge
Bezug mit 2 Kiſſen zu 4,25 u. 5,25 Mk. er.

Bunte Bezüge,
Bezug mit 2Kiſſenzu2,90,3,50,4,25,4,7 5 Mk. er.

Damen- u. Kinder-Schürzen
in Baumwolle, Leinen, Wolle u. Seide v. 40 Pf. an.

bietet günstige Gelegenheit

empfehlt als vorfhelnafte Weihnachtsgeschenke

Damen-
putz

wegen vorgerückter
Saiſon bedeutend

billiger
Pehßharetts. Leib u. Knietwärmer.

W Jupons,
und ſegte

Zu bedeutend herabgesetz ten Fereſsen einzukaufen

ranke, Merseburg
Burgstw. S.

ler soburg,

Seidene Halstücher
25 Pf.

Taſchentücher

Handſchuhehen

Pertige Kinderkleidehen
1,15 Mneberziehſackchen

Gamaſchen,

zChriſthänume
Mache meiner werthen Kundſchaft bekannt,

daß ich auch dieſes Jahr Chriſtbäume im Gaſt
hof „zur grünen Linde“ verkaufe. OfferireEdeltannen und Fichten in allen Größen Berihmte düschungen in. 2,80 u. o p. tag

zu billigſten Preiſen. Markttags: St
Gaſthof „zum rothen Hirſch. Riüngel.

eher 50 i. 90 P
tand am u haben bei den Niederlagen von Messer Thee

Sahſinen Sarerkechl

5 Pfg.e A, Wpoisors Nachf.,
Inh. Weise Brihn.“

Hierzu eine WBeilage.
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n

des „Me ſrhurger
h

verſchüttet.

Provinz und Umgegend.
Ha le, 12. Dez. Nicht wenig überraſcht

wurde ein t junges aus dem Königreich Sachſen nach
hier verze genes Ehepaar durch die Mittheilung des
betr. kgl. Standesamtes baß ihre Ehe un gülttg
ſei, weil der Standesbeamte, der ihre rauung be
wirkt hat e, Form rechtens nicht vereidigt geweſen
iſt z die jungen Leute möchten daher noch einmal an
den frag l. Ort kommen und ſich ſtandesamtlich
trauen la ſen. Das nicht wenig erſtaunte Ehepaar
ſchrieb zun tick, daß es ihm nicht möglich ſei, aus
ſeinem hit ſtgen neugegründeten Geſchäft, einer Gaſt
wirthſchaft abzukeenmen oder aber man möge ihm
die Reiſek often vergüten Und ihm ſonſt Entſchädigung
für eventu ehlen Geſchäftsverluſt gewähren. Darauf
ging nun das Standesamt nicht ein. Die Sache
Zögerte ſig Hin, bis endlich das Königl. Sächſ.
Miniſterium un an das Ehepaar unter Hinweis darauf,
welche Na theile ihm durch Weigerung entſtehen
können, ſch ricb, ſich nochmals ſtandesamtlich trauen

zu laſſen, a die ſ. Zt. geſchloſſene Ehe ungültig
ſei. Es wird den jungen Leuten nichts anderes
übrig bleibe n, als dem Folge zu geben.

I Hall e, 13. Dez. mm hieſtgen Korn hauſe
ereignete ſtch geſtern Nachmittag folgender Unglücks
fall der dort beſchäftigte Arbeiter Gottlob Henze
aus Cröllwitz bei Halle, 34 Jahre alt, gerieth in
das aus ein mm Silo abſfließende Getreide und wurde

Die ſchnell requirirte Feuerwehr arbeitete
tüchtig, um Ben Verſchütteter zu retten, doch war

Dies nicht mehr möglich, derſelbe war bereits erſtickt.
Beim Abſpringen von einem im Gange befind

lichen Motorwagen ſtürzte der Techniker Curt Ro de
m acher aus Leißzig ſo unglücklich zur Erde nieder,
Daß er einen Beckenbruch davontrug.

Weißenfels 12. Dez. Jn Oberneſſa
hat ſich ein folgenſchwerer Unglücksf all ereignet.
Der Bäckermekſter Wetzel hatte die an der Dreſchmaſchine

thätigen Pferde getrieben und war dabei in das
Gelriebe der Maſchine gerathen, ſo daß ihm das eine
Bein bis zum Knie vollſtändig zermalmt wurde.

r Hektſtedt, 12. Dez. Drei Meſſerhelden,
polniſche Arbeiter, die Bei Herrn Amtmann Luüttich
zu Sylda in Arbeit ſtanden und in der Nacht vom

Sonnabend zum Sonntag in der Arbeiterkaſerne
Daſelbſt dem aus Galizien ſtammenden Aufſeher
Hermann fünf Meſſerſtiche beigebracht hatten, wurden
heute gefeſſelt auf einem Wagen nach hier trans

portirt.
Jena, Dez. Letzte Nacht verſuchten zwei

Leute, vom Schützenhaus kommend, die Saale auf
der ſchwachen Eis decke zu überſehreiten, brachen

aber, in der Mitte angekommen, ein.
Hilferufen aufmerkſam gemacht, ſprang ein Gaſt aus

Der Gaſtwirthſchaft „Zum Paradies“ durch das
Wenſter, kletterte am Seile des Fährbootes entlang
und richte dem am nächſten der Gefahr des Er
Krinkens Ausgeſatzten ſeinen Fuß, um ihn auf vieſe
Weiſe nach dem Ufer zu ziehen. Er konnte ſich jedoch
An dem Seile infolge des heftigen Anziehens des in
großer Gefahr Schwebenden nicht mehr halten und
wurde mit in die Tiefe gezogen. Jm letzten Augen
Wlick wurden die dem Ertrinken nahen Perſonen durch
den Paradieswirth mit einer langen Stange heraus
Hezugen.

Börnecke, 12. Dez. Durch eigene Schuld iſt
in hierſelbſt vorübergehend beſchäftigter Arbeiter
Delichmann nebſt ſcinem 5 jährigen Sohne an
Kohlenonmhdgas geſtorben. Es hat wahr

inlich reichlich ſogenannte Maſchinenkohlenſteine
ſeinen Kanonenofen gelegt, nicht für den nöthigen

Abzug geſorgt und dann in demſelben Raume mit
ſeiner Familie uhernachtet. Die Frau, welche en dem
gleichen Zimmer ſchlief, iſt geſund geblieben.

Oſterweddingen, 12. Dez. Der Brand
der großen mit Stroh vollgefüllten Feldſcheune des
Herrn Nuſche iſt durch die Fahrlaſſtgkeit eines
herumwandernden Mannes entſtanden, deſſen halb
verkohlte Leiche in der Aſche aufgefunden

worden iſt.
Buüttſtädt, 12. Dez. Auf der benachbarten

Station Gutmannshauſen kam der lahme Holzwaaren
händler Poſer aus Schleifreißen bei Kloſterlausnitz
ums Leben. Kurz vor dem aus Weimar einfahrenden
Bahnzuge wollte er das Gleis überſchreiten, fiel aber
dabei hin, wurde von der Maſchine erfaßt und zer
mal t.

Vom Eichsfelde, 10. Dez. Die Tabak
bauer auf dem Untereichsfelde erzielen für den in
dieſem Jahre geernteten Tabak zufriedenſtellende
Preiſe, nachdem dieſelben in den letzten Jahren fort
während zurückgegangen waren. Die amtliche Ver
wiegung des Tabaks hat zwar noch nicht begonnen,
doch bieten die Händler jeht ſchon 27 30 M. für

den Centner
Leipzig, 12. Dez. Der Arbeiter Ernſt

Kühn, welcher in einer Lackfabrik zu Leipzig

t

Durch das

aus Verſehen der
tahe, wurde derſelben erfaßt

und dreimal herumgeſchleudert. Hierbei wurde ihm

der linke Arm buchſtäblich abgeriſſen.
Nachdem er von hinzugeeilten s ſeiner

ſchrecklichen Lage vbefreit war, hob er m

Dransmiſſton zu

letzt gebliebenen rechten Arm den abgeriſſenen linken
auf und nahm ihn mit nach dem

der Fabrik befindlichen Raume. n
Nothverbandes zuckte er mit keiner Wimper, auch kam
nicht der geringſte Schmerzenslaut über ſeine Lippen.
Nach der Ankunft im ſtädtiſchen Krankenhauſe entſtieg
er ruhig dem Krankenwagen und begab ſich, jede
Unterſtützung ablehnend, zum Erſtaunen der Kranken
wärter feſten Schrittes nach dem Operationsſaal.
Die ſofort nöthig gewordene Operation wollte Kühn
ohne Anwendung der Narkoſe an ſtch vornehmen laſſen.
Dem widerſprachen jedoch die Aerzte, worauf er ſich
narkotiſtren ließ.

im Vordergebäude
Beim Anlegen des

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 15. Dezember 1899.

Wie amtkhich mitget(eilt wird, hat das Reichs
eiſenbahnamt mit Ermächtigung des Bundesrathes
nachgelaſſen, daß die jetzigen Frachtbriefformu
lare, welche bekanntlich durch die Einführung der
neuen Eiſenbahn Verkehrs Ordnung am 1. Januar
1900 einzelne Veränderungen erfahren, doch noch bis
zum 31. Dezember in der alten Form Verwendung

ſinden dürfen. Dagegen verlieren die bisherigen
Vordrucke: „Allgemeine Erklärung“ und „Beſondere

Erklärung“ über die Verpackung des Gutes, ſowie
„Nachträgliche Anweiſung“ ſchon mit dem 1. Januar
1900 ihre Giltigkeit und müſſen daher von erwähntem

Zeitpunkte ab die neuen Formulare benutzt werden.
Die Handels und Geſchäftswelt ſei beſonders hierauf
ufmerkſam gemacht.

Anfang November 1900 wird eine größere An
zahl DreijährigFreiwilliger bei den Seebataillonen
zur Einſtellung gelangen. Die DreifährigFreiwilligen
müſſen gemäß 8 11 Her Marine Ordnung von kräf
tigem Körperbau, mindeſtens 1,65 cm groß und von
guter Sehleiſtung ſei. Auch wird die Anforderung
der Tropendienſtfähigkeit an dieſelben geſtellt,
da ſte im Frühjahr 1901 nach Kiautſchou ent
ſandt werden. Geeignete Leute, nicht unter 19 Jahren,
haben ſich unter Einſendung des nöthigen Meldeſcheins
und ſonſtiger Zeugniſſe, ſowie unter Angabe der
Körpergröße möglichſt bald an das Kommando des
I. Seebataillons in Kiel bezw. des II. Seebataillons
in Wilhelmshaven zu wenden. Anmeldungen ohne
dieſe Papiere c. bleiben unberückſtchtigt. Handwerker
werden bevorzugt. Den Meldeſchein hat der Frei
willige bei dem Civilvorſttzenden der Erſatzcommiſſton
ſeines Aufenthaltsortes zu erbitten und hierbei folgende
Papiere vorzulegen a. eine ſchriftliche Einwilligung
ſeines Vaters oder Vormundes, d. eine obrigkeitliche
Beſcheinigung, daß er durch Civilverhältniſſe nicht

gebunden iſt und ſteh untadelhaft geführt hat, c. ein
Geburtszeugniß Auszug aus dem Standesamtsregiſter
ſeines Geburtsortes).

Gedenket der Vogel! Schnee und Eis
deckenn die Erde. Vergeblich ſuchen die kleinen ge
fiederten Sänger, die den Winter bei uns zubringen,
nach der gewohnten Nahrung ind ſo müßten ſie
Hunger leiden, wenn ihnen nicht wohlthätige Menſchen
in dieſer Noth ihr Tiſchlein decken würden. Zu
dieſen Wohlthätern der gefiederten Welt gehört auch

unſer Verſchönerungs-Aufſeher, der in
den Anlagen wieder eine Anzahl Futterplätze ein
gerichtet hat, wo ſich das muntere Völkchen der
noch hier weilenden Vögel alltäglich einftndet und
ſeinen Hunger ſtillt. Möchten doch Alle, bie in
ihrer Behauſung irgend etwas Nahrung für unſere
Lieblinge, wie z. B. Heu oder Grasſamen, Brot
und Fleiſchreſte c. liegen haben, dem Aufſeher
Siebert, Friedrichſtraße 11, Nachricht geben, damit
ſich derſelbe zur Empfangnahme bei ihnen einfinden
kann. Doppelt giebt, wer ſchnell giebt!

Jm Schaltervorraum des Kaiſerlichen Poſt
amts iſt folgender Aushang angebracht: Das
Publikum wird erſucht, mit den Weihnachts
Verſendungen bald zu beginnen, damit die
Packetmaſſen ſich nicht in den letzten Tagen vor dem
Feſte zu ſehr zuſammendrängen. Bei Packeten guf
weitere Entfernungen kann eine Gewähr für recht
zeitige Zuſtellung vor dem Weihnachtsfeſt nicht über
nommen werden, wenn die Einlieferung erſt am
22. Dezember oder noch ſpäter ſtattfindet.

Das zweite WinterAbonnements- Con
zert unſeres Huſaren-Trompetercorps hatte
am Mittwoch Abend eine zahlreiche Zuhörerſchaft im
Saale der „Reichskrone“ zuſammengeführt, die den
Darbietungen der Kapelle ungetheilte Aufmerkſamkeit
ſchenkte und durch lebhaften Beifall ihrer Befriedigung
über die muſikaliſchen Genüſſe Ausdruck gab. Das
Programm zeigte auch diesmal in ſeiner Zu

ſammenſetzung ein feines Verſtändniß für di
Geſchmacksrichtungen unſeres Publikums. Der erſte
Theil brachte die höchſt anſprechende Duverture z. Op.

„Das Glöckchen des Eremit von Maillart, die
melodisſe Aufforderung zum Tanz“ von C. M.

h

v. Weber, die Verdiſſchi beliebte Fantaſte a. d. Op.
Der Troubadour und zum Schluß als ſeltene

Gabe die Ungariſche Rhapſodie Nr. 1 von Aſzt,
deren Wiedergabe unſerem Trompetercorps jedenfalls
erhebliche Schwierigkeiten bietet und deshalb um ſo
höher anzurechnen iſt. Jm zweiten Theile entzückte
die Zuhörer zunächſt die prächtige Ouverture z. Op.
„Prezioſa* von Weber mit ihren bald rauſchenden
bald einſchmeichelnden Accorden, ihr folgte Gillets
„Loin du bal“, ein Tonwerk von zarteſtem Charakter
dem ſich herrliche Variationen über Himmels Lied
„An Alexis ſend' ich dich“, Solo für Flöte von
Heynemeyer (Soliſt Herr Schulze) anſchloſſen.
Großen Erfolg erzielte die Kapelle weiterhin mit Blons
ſphärenhaft ſchönem „Blumengeflüſter“ und der wir
kungsvollen Fantaſte a. d. Op. „Tannhäuſer“ von
Wagner. Der „Kriegsmarſch der Boeren“ v. Heyden,
einem holländiſchen Componiſten, mußte wiederholt
werden, eine Ovation, die mehr den Boeren als dem
Marſche galt. Herr Stabstrompeter Pein revan
chirte ſich in beliebter Weiſe für den ihm und ſeiner
Kapelle geſpendeten Beifall durch mehrere dankbar
aufgenommene Zugaben.

An der Geiſelbrücke hinter dem Rathhauſe
ſtießen am Mittwoch Abend zwei Geſchirre, die, aus
ver Johannisſtraße und vom Markte her kommend,
beide dem Roßmarkte zu fuhren, durch die Unacht
ſamkeit ihrer Führer derart zuſammen, daß an dem
einen Wagen die Deichſel brach, während der andere
mit geringeren Beſchädigungen davonkam.

Bauern Verein Merſeburg und Umgegend
Sitzung vom 10. Dezember.

Der Vorſitzende Herr Gutsbeſitzer Förſt er Creypau
eröffnete gegen 4 Uhr nachmittags die Sitzung
begrützte die erſchienenen Mitglieder und Gäſte und
erledigte dann die ſeit der vorigen Sitzung einge
gangenen Schriftſtücke und Druckſachen. Schließlich
beſprach der Herr Vorſitzende die Plenarverſammlung
der landwirthſchaftlichen Vereine, welche am 28.
November in Halle ſtattfand, indem er zugleich über
die einzelnen, dort gehaltenen Vorträge in knapper
Form berichtete. Kurz nach 4 Uhr erhielt Herr
Director Dr. Gwallig das Wort zu ſeinem Vor
trage: „Die Verſuchsergebniſſe der Lauch
ſtädter Verſuchswirthſchaft in den Jahren
1896 98 Jn dem länger als Stunden
dauernden Vortrage führte der Redner folgendes aus
Unter den in Lauchſtädt durchgeführten Verſuchen
nehmen diejenigen, welche ſich auf die Conſervirung
und Wirkung des Stalldüngers bezogen, einen be
deutſamen Rang ein. Der Stalldünger wurde im
Viefſtall, in einer bedachten und einer freien Dünger
ſtätte aufbewahrt. Bei der erſten Methode waren die
Stickſtoffverluſte am geringſten, und der Tiefſtalldünger
überragte auch faſt durchweg bezüglich der Wirkung
den auf andere Art aufbewahrten Stalldünger. Von
den Conſervirungsmitteln bewährte ſich reine Schwefel

ſäure, welche zu dieſem Zwecke mit Quarzſand auf
geſogen wurde, ferner kohlenſaurer Kalk und neben
dem letzteren beſonders die Torfſtreu. Durch Zuſatz
der letzteren wurden die Stickſtoffverluſte auf 6,1 pCt.
herabgedrückt. Der Stalldünger wurde von den ein
zelnen Kulturpflanzen verſchieden, am beſten von den
Kartoffeln ausgenutzt. Ausgezeichnet hat ſich in
Lauchſtädt die Gründüngung bewährt, und zwar ein
Gemiſch von 50 Theilen Pferdebohnen, 25 Theilen
Victorigerbſen und 25 Theilen grauen Wicken. Am
beſten wird die Gründüngung durch Hackfrüchte aus
genutzt. Als Vorfrucht eignet ſich beſonders die
Wintergerſte, da dieſe das Feld früh räumt. Be
züglich der künſtlichen Düngemittel zeigte es ſich zu
nächſt, daß ſtets dort Mindererträge erzielt wurden
wo man an Phosphorſäure ſparte. Die waſſerlss
liche Phosphorſäure der Superphosphate war in ihrer
Wirkung der citratlöslichen der Thomasſchlacke faſt
durchweg überlegen. Letztere bewährte ſich neben
Kaliſalzen als Vorrathsdünger z. B. für Luzerne.
Bei den Düngungsverſuchen zu Gerſte zeigte ſich der

Guano als am günſtigſten bezüglich der Geſammt
wirkung. Bei Verſuchen, die zu gleicher Zeit in
einigen Wirthſchaften des Saalkreiſes ausgeführt
wurden, erzielte man auch durch ſchwefelſaures
Ammoniak, wenn daneben Kali gegeben wurde, eine
gute Braugerſte, während der Chiliſalpeter durchweg
ungünſtig auf die Qualität der Gerſte wirkte. Des
halb verwirft Herr Geheimrath Prof. Dr. Märcker
denſelben vollſtändig als Düngemittel für Gerſte.
Für die Gerſte eignet ſich von den Kaliſalzen beſon
ders das 40 Prozent. Chlorkaliumſalz, ebenſo für die
Zuckerrüben und Kartoffeln. Bei letzteren wurde der
Stärkegehalt durch Anwendung von Kainit ven
18,64 PCt. guf 16,7 pCt. herabgedrückt. Von



den angebauten Weizenſorten bewährten ſich alle
Square head Sorten und für leichtere Böden kann
Rimpau's Baſtardweizen empfohlen werden. Von
den Roggenſorten zeigten ſich Heine's verbeſſerter
Zeeländer für ſchweren Boden und von Lochow's
Petkuſer für leichten Boden den übrigen Sorten
überlegen. Von den in Lauchſtädt kultivirten Gerſten
ſorten ſtand die Hannagerſte in den Jahren 1896/97
an erſter Stelle bezüglich der Körnererträge, im Jahre
1898 wurde ſie jedoch von der Selchower Landgerſte
überflügelt. Die Goldthorpe Gerſte dürfte ſtch
namentlich für ſchwere, fette Böden eignen; ſie wird
durch die Düngemittel wenig beeinflußt und lagert ſelten.
Bei den Haferanbauverſuchen zeichnete ſich vor allem
der Hutewitzer Gelbhafer aus derſelbe iſt dünnſchalig
und ſehr reich an Fett. Während ſich vie Winter
gerſte, trotz ſpäter Beſtellung, ſehr gut beſtockte und
recht hohe Erträge lieferte, konnten mit Winterhafer
bisher keine nennenswerthen Reſultate erzielt werden.

Von den Kartoffelſorten bewährten ſich: Sileſta,
Geheimrath Märcker, Hannibal, Sarxonia, Hero und
Topas, Geheimrath Thiel. Von den angebauten
Erbſenvarietäten geriethen die frühen Strubeſchen
Schlanſtedter Victorigerbſen am beſten und lieferten
die höchſten Erträge. Hierbei zeigte es ſich, daß ſtets
diejenigen Parzellen die meiſten Körner erzeugten,
welche mit Stalldünger gedüngt waren. Die hoch
gezüchteten Zuckerrübenſorten waren ſtets beſſer im Ertrage
wie die gröberen. Schließlich erörterte 9 edner noch die in
Lauchſtedt angebauten Futterrübenſorten, unter denen ſtch

vor allem die Eckendorfer durch einen ſehr hohen Ge
ſammtertrag auszeichneten. Dennoch ſollte dieſe Sorte
nie allein, ſondern ſtets vielleicht daneben noch die
rothe Leutewitzer oder Oberndorfer angebaut werden,
da die erſtere ſich nicht lange hält und leicht fault.
Für den Vortrag wurde dem Redner der Dank Der
Verſammlung von Seiten des Herrn Vorſitzenden
ausgeſprochen. Darauf wurde nach einer kurzen
Pauſe die Discuſſton über das Vorgetragene er

öffnet und im Verlaufe derſelben machte der Redner
noch einige ergänzende Mittheilungen. Nach Be
endigung der Discuſſton und Erledigung einiger
Fragen ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung.

Aus den Kreiſen Merſeburg nud Onerfurt,
g. Körbisdorf, 12. Dez. Nachdem zufolge des

in den letzten Tagen erfolgten Schneefalles der Radler
ſport ruhen muß, greift in der hieſigen Gegend ein
anderer Sport ein. An Stelle des Rades iſt der
Rennwolf getreten. Ein ſolcher befindet ſich im
Beſitz des Herrn Eder hier, welcher geſtern Abend
mit einer dem Rade gleichkommenden Geſchwindigkeit
auf der Merſeburg Mücheln ſchen Straße davoneilte.
Sehr praktiſch wäre es, die Landbriefträger für den
Winter mit einem ſolchen ſportlichen Fahrzeuge zu
verſehen, indem ſich mit demſelben auch die Poſt
packete, an welchen es ja in dieſem Monat nicht
fehlen wird, ſehr gut befördern laſſen.

Wetterwarte-
Vorausſichtliches Wetter am 15. Dez.

bewölktes Froſtwetter mit etwas Schnee.
Wechſelnd

Gerichtsverhandlungen.
Halle a. S 12. Dez. (Strafkammer.) Der

frühere Fabrildirector der Papierfabrik zu Radewell, Ludwig
Wäasmüuth, ſtand unter der Anklage, den Tod des
Arbeiters Oskar Vogel aus Merſeburg am 13.
Januar fahrläſſiger Weiſe dadurch herbeigeführt zu haben, daß
er unterließ, dafür zu ſorgen, daß die erforderlichen Mittel
zum Schutze der Arbeiter an der Transmiſſion und der Welle
hergeſtellt, ſodaß es ſich ereignen konnte, daß [Vogel von einer
ſolchen Welle erfaßt und derartig auf die Lauſbühne der
Transmiſſion geſchleudert wurde, daß der Tod eintrat. Das
Gericht hielt den Angeklagten für den Unfall ſubjektiv verant
wortlich. Wenn er ſich auch nicht um alle Details kümmern

Vermiſchtes.
(In Sturm und Noth.) Bei der Jnſel Hochland

(im Finniſchen Meerbuſen) erlitt außer dem Panzerſchiff
General Admiral Apraxin“ auch das der ruſſiſchen Handels
flotte gehörige DreimaſterSegelſchiff NikolaiLebedew“
furchtbare Havarie. Das Schiff iſt nebſt Ladung unterge
gangen, der Kapitän und die Beſatzung, die ſich nur mit
großer Mühe retteten, langten nach langem Kampfe mit dem
furchtharſten Sturm mit abgefrorenen Gliedmaßen auf der
Jnſel an. Ganz furchtbar lauten auch Nachrichten von dem

Schwarzen Meere, wo gewaltige Stürme viel Unheil
angerichtet haben. Der griegiſche Segler „Patagonia“ iſt
unkergegangen, ein Theil der Mannſchaft, welcher ſich
bereits auf einem ruſſiſchen Rettungsboot befand, ging mit
demſeben zu Grunde 22 Perſonen werden vermißt. Der
Sturm wüthet nech immer und verſchlingt immer neue
Menſchenopfer. Auch ein türkiſches Schiff ſoll untergegangen
ſein.

Zwei Soldaten) heläſtigten vor mehreren Tagen
zu Köln ein Mädchen auf der Straße, worauf ein Fabri

kant hinzutrat und die Soldaten aufforderte, von dem
Mädchen abzulaſſen. Die Soldaten verſolgten den Fabrikant
und verſetzten ihm, als er die Hausthür aufſchließen wollte,
einen tiefen Stich in die Knteſcheibe. Hierauf entflohen
ſie. Der Stich verletzte derart den Knochen, daß das Bein
amputirt werden mußte. Der Zuſtand des Schwerver
letzten iſt hoffnungslos. Trotz eifriger Nachforſchung iſt es
bisher nicht gelungen, die Soldaten ausfindig zu machen.
Die Familie des Fabrikanten ſetzt eine hohe Belohnung auf
die Namhaftmachung der Mordgeſellen aus, während das
Gouvernement droht, die geſammte Garniſon durch die Ent
ziehung des Weihnachtsurlau s in Strafe zu nehmen, wenn
die Thäter nicht entdeckt werden ſollten.

(Der elf jährige Volksſchüler) Karl Schäfer in
Wien beging einen Selbſtwordverſuch, indem er ſich aus der
Wohnung ſeiner Eltern, vier Stock hoch, auf den Hof hinab
ſtürzte. Er erlitt lebensgefährliche innere Verletzungen. Der
Hnabe beging die That, weil er ein nicht ſonderlich gutes
Schulzeugniß mit nach Hauſe gebracht hatte.

Vom elektriſchen Strom getödtet) wurde in
der chemiſchen Fabrik zu Rovereto der Ingenieur Pozyiani,
als er bei einem Rundgang durch den Maſchinenraum un
vorſichtigerweiſe ein Kabel berührte.

(Der von den Haupt der Maffig,) dem Depu
tirten Palizzolo angeſtiftete eigentliche Mörder des Directors
Notarbartolo, Fontana, befindet ſich ebenfalls in den
Händen der Juſtiz. Die Behörden erfuhren, daß Fontang im
Schloſſe des Fürſten Mirto, eines der reichſten Fendalherren
Siziliens, verborgen gehalten werde, worauf man dem Fürſten
mit ſofortiger Verhaftung wegen Begünſtigung bedrohte, falls
Fontana nicht ausgeliefert würde. Darauf ſtellte ſich Fontana
freiwllig dem Gericht.

(Jufolge ſchlechter Ernte) verweigerten viele
Gemeinden des Matoſtordaer Komitates in Ungarn die
Steuerzahlung. Als die Executoren in den Eemeinden be
hufs Pfändung mit den Gemeindevorſtehern eintrafen, zog
ihnen die Bevölkerung mit Senſen und Dreſchflegeln ent
gegen und verjagte ſie. Später kehrten die Executoren mit
Geundarmen zurück, worauf ein förmlicher Kampf begann.
Mehrere Verwundungen, ſowie zahlreiche Verhaftungen fanden
ſtatt.

(Schiffszuſammenſtoß.) Die Stettiner Fracht
dampfer „Wolga“ und „Libau“ ſind Mittwoch früh bei
unſichtigem Wetter unweit Friedrichsort zuſammengeſtoßen.
Die „Wolga“ begann ſofort zu ſinken, ſo daß das Schiff auf
den Strand geſetzt werden mußte. Die werthvolle nach
Frankreich beſtimmte Haferladung iſt theilweiſe verloren.

(Eiſenbahn-Unfall.) Jn Folge Radbruchs
entgleiſten Mittwoch früh in Bamberg drei Wagen des
Güterzuges 249. Der Zugführer wurde getödtet und ein
Packmeiſter ſchwer verletzt. Eine Entgleiſung des Berlin
Münchener Schnellzuges hat auf der Station
Mirskofen vor Landshut ſtattgefunden. Perſonen wurden
nicht verletzt, indeſſen entſtand durch den Unfall bedeutender
Materialſchaden und ferner eine lang währende Sperrung
des Geleiſes. Die Urſache der Entgleiſung iſt auf den ſtarken
Froſt zurückzuführen.

Ueber die Urſache des Eiſenbahn-Zu-
ſammenſtoßes) bei San Remo erfährt die „Frankf.
Ztg.“ aus Nizza: Der GenuaExpreß hatte 20 Minuten
Verſpätung und ließ von Savona nach Spotorno telegraphiren,
daß dort die Kreuzung mit Zug 41 zu erwarten ſei.
Spotorno antwortete, die HKreuzung in Vado ſei beſſer.
Savong hatte den Zug 42 bereits abgefertigt und telegraphirt
wieder: „Zug 42 nicht aviſirt“, was der Stationschef las
„aviſirt“ und ebenfalls ſo abſandte, ſo daß der Zuſammen
ſtoß im eingleiſigen Tunnel unterhalb Bergeggt ſtattfand.
Todt ſind 2 Maſchinenführer und 2 Condukteure. Die
erſte Hilfe kam von Savona, wohin alle Verwundeten
geſchafft wurden. Der ſchuldtragende Stationsvor
ſtand von Spotorno ſah nachträglich die Depeſche
nochmals an, aviſirte alle Stationen und floh dann.
In drei Tagen wird der Tunnel frei ſein jetzt wird der
Verkehr über Modana geleitet. Es herrſcht großer Wirrwar;
viele Reiſende kehrten von Savonga nach Deutſchland und
nach dem Oſten zurück.

(Die Kieler Kaiſerwerft) plant für April 1900
die völlige Abſchaffung der Accordarbeit, beabſichtigt aber als
Entſchädigung für den Verdienſtausfall eine Erhöhung
ſämmtlicher Arbeitslöhne um 25 Prozent.

(Strandung.) Der „L.A.“ meldet aus Kopenhagen
Der ſchwediſche Dampfer „Marie“ iſt bei Rügen geſtrandet.
Die ganze Beſatzung 12 Mann, iſt ertrunken.

(Die „Elende Bruderſchaft“) in Paderborn
beging am Montag ihre 550. Gedächtnißfeier. Die Gründung
dieſer Vereinigung, die fich aus Geiſtlichen und Laien
zuſammenſetzt, fällt in die Zeit des „ſchwarzen Todes“, in
das Jahr 1349. Aufgabe der „Elenden Bruderſchaft“ iſt die
Sorge für die Bedrängniſſe der Verſtorbenen, derer auch im
Gebet gedacht wird.

(Eine furchtbare Kälte) herrſcht in ganz Ungarn
Von Steinamanger werden Minus 38 Grad Celſius, von
Neuſohl Minus 21 Grad Reaumur gemeldet. Der Platten
ſee iſt vollſtändig zugefroren, was ſeit vielen Jahren nicht
geſchehen iſt. Wegen ſtarken Eisganges auf der
Donau würde die geſammte Schifffahrt auch auf den un eren
Strecken eingeſtellt. Jm ganzen Karſt gebiet herrſchen
ungeheure Schneefälle mit orkanartiger Bora; der in
den Gärten angerichtete Schaden iſt unabſehbar graß.
Bahn und Schiffsverkehr erleiden Verſpätungen um viele
Stunden. Von außergewöhnlicher Kälte iſt anch ganz
Ober und Mittelitalien heimgeſucht Venedig
und Bologna melden Schneeſtürme. Die Eiſenbahnzüge
treffen überall mit großen Verſpätungen ein, und theilweiſe
ſind die Verbindungen gänzlich unterbrochen.

(Den Tod in den Flammen) fand Mittwoch
Mittag in Berlin die ſechsjährige Eliſe, Tochter des
Omnibuskutſchers Elert, der Liegnitzerſtraße 17 im dritten
Stock des Quergebäudes eine kleine Wohnung inne hat.
Die Frau verließ um 10 Uhr die Wohnung, um ihrem
Manne Frühſtück nach der Halteſtelle zu bringen. Jhre
beiden Kinder, die 6 jährige Elſe, ihr kleiner jähriger
Sohn und ein gleichaltriges Töchterchen eines Briefboken
blieben in der Küche zurück und ſpielten. Dabei muß die
kleine Eliſe ſich wohl mit dem Rücken gegen die Kochmaſchine
gelehnt haben, ſo daß ihre Kleider Feuer fingen. Man fand
nämlich, durch den aus dem Fenſter dringenden Rauch
aufmerkſam gemacht, das kleine Mädchen brennend und todt
auf der Erde liegend. Nach dem Polizeibericht hat der
leine Bruder der Eliſe, der unverletzt geblieben iſt, angegeben,
daß die Schweſter mit Streichhölzern Feuer gemacht habe,
wobei ihre Kleider in Brand geriethen.

(Wolkenkratzer.) Aus NewYork wird geſchrieben
Wolkenkratzer! Welch häßliches Wort! Man hätte ſicherlich
ein wohlklingenderes Wort dafür erfinden können. Aber es
iſt nun einmal geſchehen, und man muß ſich damit begnügen

Auch wäre es ſchwer, für dieſe unheimlich hohen Häuſerkoloſſe
einen paſſenderen Namen zu ſinden; in die Wolken ragen ſie
ja faſt hinein, und an gewiſſen Tagen, wenn ein nebelartiger
Dunſt die große Stadt einhüllt, muß es einem im 25. oder
26. Stockwerk faſt ſo vorkommen, als ob das Gebäude
wirklich die Wolken berührt. Und die modernen Architekten
geben ſich noch immer nicht zufrieden. Der nächſte „ſkyscraper“
muß immer noch ein paar Stockwerke mehr haben, als der
letzte. Unſer Park Row Gebäude iſt wohl der höchſte zu
wohnlichen Zwecken errichtete Bau, der je von Menſchenhand
ausgeführt worden iſt, mit Ausnahme des Thurmes zu Babel,
der bekanntlich bis zum Himmel gebaut werden ſollte.
Bibliſche Schriftgelehrte jedoch behaupten, daß der Thurm
erſt 200 Fuß hoch war, als der berühmte Sprachenkuddel
muddel eintrat. Das Park Row Gebäude dagegen iſt 380
Fuß hoch. Das zweithöchſte Bauwerk in New ork iſt das
Manhattan LifeGebäude, welches, obwohl es „nur“ 17
Stockwerke beſitzt, eine Höhe von 343 Fuß aufzuweiſen
hat! Es folgen: St. Paul 26 Stockwerke, 308 Fuß
American Surety Compagny 23 Stockwerke, 306
Fuß; American Tract Society 23 Stockwerke, 306
Fuß Commercial Cable 21 Stockwerke, 255
Fuß. Dieſen Rieſen gegenüber erſcheint der Thurm der
TrinityKirche, welcher bis vor wenigen Jahren der höchſte
Punkt NewYorks war, wie ein zierliches Spielzeug. Einen
Bau wie das Park Row Gebäude kann man nur mit einer
gigantiſchen Felſenformation vergleichen und doch wurde es
in zwei Jahren aufgebaut. 8000 Tonnen Stahl und 8

illivnen Ziegelſteine wurden dazu verwendet. Das Gebäude
enthält 1104 Zimmer und iſt eine Stadt für ſich ſelbſt, und
zwar eine ziemlich große Stadt. Wie es eigentlich gekommen
iſt, daß man plötzlich ſo hohe Gebäude in NewYork aufzu
führen begann, iſt bis jetzt noch von keinem Sachkundigen
erörtert worden. Der horrende Werth von Grundeigenthum
wird wohl viel damit zu ſchaffen gehabt haben. Daß ſich
dieſe Bauart nur in NewYork und einigen anderen ameri
kaniſchen Städten entwickelt hat, kann man leicht damit erklären,
daß es in Amerika keine Baugeſetze giebt, welche das allzu
hohe Bauen verbieten. Jn anderen Großſtädten muß die
Höhe eines Hauſes ſtets in einem richtigen Verhältniß zu
der Breite der Straße ſtehen. Jn New ork dagegen kann
man ſich mit dem Plane tragen, 100 Stock hohe Gebäude
zu errichten ein ſolcher Plan iſt vor Kurzem thatſächlich ent
worfen worden.

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Eine Jdee! Ein Königreich für eine Jdee! ſeufzen

ſo manche Damen um die Weihnachtszeit, wenn ſie ver
gebens ſinnen, womit ihre Lieben wohl zu erfreuen wären.
Da war nun die „Wienr Mode“ darauf bedacht, ihren
Anhängerinnen dieſe Sorge zu erleichtern und hat ihr
neueſtes Heft (Nr. 6, II. Jahrgang) den vielen reizenden
Kleinigkeiten gewidmet, die ſich für Geſchenkszwecke beſonders
gut eignen. Daneben iſt jedoch auch die Mode nicht
vergeſſen worden, wie die reizendſten Theaterbluſen, Beſuchs
und Abendtoiletten beweiſen. Preis des Heftes 45 Pf.
Abonnement 2 Mk. 50 Pf. Zu beziehen durch alle Buch
handlungen und vom Verlage der „Wiener Mode“, Wlen
Wienſtraße.

Neueſte Nachrichten.
London, 14. Dez. Das Kriegsamt hat die

Formirung dreier neuer Batterien eingeleitet. Das
Kriegsminiſterium veröffentlicht eine Depeſche
des General Methuen aus Modder River vom 12.
d. M. Modder River, 12. Dez., 77 Uhr abends.
Da die Buren heute früh die Laufgräben beſetzt hatten,
habe ich mich mit meinen Truppen ganz ordnungs
gemäß nach Modder River zurückgezogen und befinde
mich in guter Sicherheit. Jch erfuhr von einem Ge
fangenen, daß die Verluſte der Buren ſchrecklich
ſeien, (2) das Corps von Etticke iſt gänzlich ver
nichtet. Die Buren erweiſen unſeren Verwundeten
jede Fürſorge.

Heu und Etrohbericht
Halle, 12. Dez. Bericht über Stroh und Hett, mit

getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten
für 50 Kgr., und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei
einzelnen Fuhren frei Hof hier.) Roggen-Langſt roh
(Handdruſch) bei Partien 1,80 Mk. in einzelnen Fuhren
2,00 Mk. Maſchinenſtroh, Roggenſtroh 0,90
Weizenſtroh 0,85 Mk. bei Partien, Roggenſtroh 1,25 Mk.
Weizenſtroh 1,00 Mk. in einzelnen Fuhren. Wieſenhen
bei Partien, hieſiges oder Thüringer, 8,25 bis 3,50 Mk
minderwerthige Sorten 2,50 3,00 Mk. in einzelnen
Fuhren, hieſiges oder Thüringer, 8,50-8,75 Mk. minder
werthige Sorten 2,50 8,25 Mk. Kleehen bei Partien
erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25—3,50 Mk., minderwerthige
Sorten 2,50—3,00 Mk. in einz. Fuhren, erſter Schnitt
beſte Sorten 3,50 8,75 Mk., minderwerthige Sorten 2,50
3,25 Mk. Torfſtreu in 200 Eentner-Ladungen frei
Bahn hier 1,12 Mk., in einzelnen Ballen vom hier
1,50 Mk. Häckſel, geſund und trocken, bei Partien
1,80 Mk. im einzelnen vom Lager hier 2,15 Mk.

Reclametheil.
Für unſere geehrten Leſerinnen iſt es gewiß von hoher

Jntrreſſe zu erfahren, daß die Firma Herm. Muſche,
Parfümeriefabrik Magdeburg, unter der Bezeichnung
Herm. Muſche's patent. geſch. Lockenerzeuger
„Adonis“ ein neues Toilettemittel in den Handel ge
bracht hat, das in keinem Boudoir fehlen ſollte, weil es das
einzige wirkliche unfehlbare Präparat iſt, das den Haaren
dauernd ſchöne natürliche Locken verleiht.
Lockenerzeuger „Adonis“ wird daher allen Damen,
die die Haare in Lockenform tragen, ein unentbehrliches
Toilettenmittel ſein, umſomehr, als die Haare bei heißem
wie auch feuchten Wetter, ſowie ſtarkem Temperaturwechſel
die natürliche Lockenform nicht verlieren, dabei aber in
keiner Weiſe das Wachsthum der Haare ſchädigen, ſolches
vielmehr unterſtützen. Wir können Herm. Muſche's Locken
erzeuger „Adonis“ auf das beſte empfehlen, doch möchten
wir der vielen Nachahmungen wegen dringend bitten, genau
auf die Firma Herm. Mufſche Parf. Magdeburg zu ſehen
Wie wir erfahren, iſt Herm. Muſche's Lockenerzeuger „Adonis
auch hier bei Wilh. Kies lich, Drogerie, Roßmarkt Nr. 8,
zu haben.

Herm. Muſche s

m
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Familien t Naehrichter.
Wodes- Am eige.

Mittwoch Nachmittag ſtarb plötzlich nacheng Leiden unſere liebe kleine Nümma im

Alter von 2 Jahren 3 Wochen.Kiefbetrübt Freunden und Bekannten mit der
Dies zeigen

Bitte um ſtilles Beileid an
die trauernde Familie Guſtab Sack.

Die Beerdigung ſindet Sonnabend Nach
mittag 3 Uhr ſtatt.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß
entſchlief nach hartem ſchweren Todeskampfe
Mittwoch Nachmittag 31/2 Uhr unſer heißge
ltebtes Töchterchen eclwüge im Alter vonJahren, was ſchmerzerfültt anzeigt

die tieftrauernse Familie
eawrl etzer, Dachdeckermeiſter,

Friedrichſtraße 9.
Mittwoch Abend 71/2 Uhr entſchlief ſanft

erch langem ſchweren Leiden unſere liebe
Meutter, Schwieger und Großmutter,

Oaroline Sennholtz
geborene Graul.

Die zeigen allen Freunden und Bekannten
nft der Blitte um ſtille Theilnahme an

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, Markranſtädt, Straßburg i. E.
Die Beerdigung ſindet Sonnabend NachmittagK. Uhr vom Trauerhauſe, Steinſtraße Nr. 6

Aus ſtakt.

od. meeueretag früh 4 Uhr ar nach langem
ſchweren Leiden unſer einziger Sohn im Alter
von 8 Monaten. Dies allen Freunden und
Bekannten zur Nachricht mit der Bitte um
ſtlle Theilnahme

die trauernden Eltern
Meranamm BIock wmacl Wrau.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

B. Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

R ode n egeHeute Donnerstag früh 21 ühr verſchied

och I tägigem ſchweren Leiden meine liebe
Frau, unſere gute ſorgſame Mutter, Schwieger
u Großmutter,

S 3Man Taune
geborne Mettin,

An 61. Lebensſahre. Dies zeigen tiefbetrübt an
Sie tieftrauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg und Wörmlitz.
Die Beerdigung findet Sonntag Namittag

S e vom Trauerhauſe, Halleſche Str. 37,
irs ſt
Dienſtag Nachmittag 2 Uhr ſtarb nach

Berzei aber ſchweren Leiden meine liebe Frau,
ieſere treuſorgende Mutter, Tochter und
Schweſter,

Frau Luise onaelis,
n 38. Lebenjahre. Dies zeigen ſchmergerſnte an

Sie tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

L Uhr von der ſtädtiſcheit Leichenhalle aus ſtatt.
Die uns zugedachten Kranzſpenden bitten
wir Leipziger Straße 73 abzugeben.

Todes- Anzeige.
Heute früh entſchlief nach kurzem ſchweren

Krankenlager der Trompeter Unteroffizier

al r oſ a m dvom Thür. Huſ. Regt. Nr. 12 im Altrr von
26 Jahren.

Um ſtilles Beileid bitten
Zie tieftranernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 13. Dezember 1899.
Die Beerdigung findek Sonnabend Vor

Tr 11 n e aAmtlich es.
KAeſſentliche Sitzung

der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 18. Dezember 1899,
abends 6 Uhr.

Tagesordnung:
Entlaſtung der Rechnungen:

a der von Schildt Wolffersdorff ſchen Stiftung

1898/99,des Straßenfonds 1898/99,

3 der Kämmereikaſſe 1897/98,
der Handw.Fortbildungsſ chule 1397/98.

Feſſſtellung von kleineren Etats
Vültigkeitserklärung der Stadtverordneten
wahlen

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg den 13. Dezember 1899.
Der Borkehe e Stadtverordneten

e.

Zwei Läuferſchweine
Knd zut verkaufen Sand 9.

Eilt großer zweiſchiger
Kinder-Sehlättenm,

feſt neit, zu verkaufen Sand a

Ein Handſchltten
Zu verkaufen VBrühl 14.
Ein eiſerner ochherd,

Kaſt nen, für Kinder, iſt vilig zu verkaufen
Mngel, Gotthardtsſtraßte 25.

Sonnabend den 16. Dez.,
vormittags von 9 Uhr an,
verſteigere ich im „Cuſing“

Gü gar Weis, Sack
Zenzeng, Zetten, 9 Jgnder-
vettstetle, 4 Sehrotsäge,

Sopha, Kindersellitten,
4 Man KasteSehelitten,

Jasehenuhren, 4 neue gold.
Hamenuhr, neue Stußfz-
Wand-uhren.

M. Möllmitg.
Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht echt un Verkauf Oberbeung 7.

Ein grofßzes Läuferſchwein
h iſt zu verkaufen

e Amtes S.Ein gut erhaltener
WMinterüberzieher

billig zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped.
dieſes Blattes.

2 Manmcdiselhnlithem
zu verkaufen Wagnerſtraßze 2.

2 kleinere Laftſchlitten
ſind billig zu verkaufen bei

Sommer, Breriteſtrafze 4.

S Taſſſchttten
zu verkaufen Neumarkt 53.

Suche mehrere Jramnge Iuumde, bis
Jahr alt, die noch nicht die Staupe hatten,

billig zu kaufen. Gwraft, Oberroßarzt.
Oelgrube I8/19 iſt die zweite Etage, be

ſtehend aus 2 Stuben, 1 Schlafſtube, I Kammer,
Küche und allem Zubehör, zu vermiethen, 1
Januar oder 1. April n. J. zu beziehen.

Aug. Thomas
wen ein m öbrte nemit Bedienung, für 2 Perſonen, ſofort oder

per 1. Januar zu miethen geſucht. Offerten
unter fördert die Exped. d. Bl.

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zu ver
miethen und zum 1. April 1900 zu beziehen.
Sie beſteht aus 6 Zimmern, 4 Kammern,
Küche nebſt Keller und Zubehör.

Halleſche Straße 10/11.
Die Parterre Wohnung im Hauſe Weißſzen

felſer Straße 5 iſt zu vermiethen und 1
April 1900 zu beziehen. Näheres

Markt 31 im Comptoir.
Falleſche Straße 9, I Er.
herrſchaftl. Wohnung 6 Zunmer nebſt e
Balkon, Januar 1900 zu beziehen.

Möblirte Wohnung
für beſſeren Herrn, eventl. mit voller Penſion,
ſofort oder 1. Januar abzugeben

Weumarkw 15.Gut möblirtes Zimmer,
part. und ſeparat gelegen, iſt zu vermiethen

Seſſunerſtraßze 1 h.
Areündl. Schlaſſtelen Sergenre 7.

Eine groſze und eine kleine Wertſtatt
zu vermiethen Schmaleſtraßze 26.

Se nkne dam toelmn
empfiehlt Meot

ilh. Große, Breiteſtraße 5.

Beliebtes resclemer
Christbaum-Confect!

1 Kiſte ca. 440 kl., oder ca. 220 große St.,
vorzügl. ſchmeckend u. prächt. Baum
ſchmuck, nur 3 Mk. Nachn. empfiehlt

Emil Böttcher.
Dresden, Johannesſtr. 7.

Bei Abn. v. 6 Kiſten 1 gratis.
Tüchtige ſaubere und fleißige

Oigarrenarbeiter
ſucht ſofort für dauernd

Carl BRauue um.
e Markt.Immer n haben.

Ausſchnitte von e Leinen und

Hemdenbarchent e. zum Ausbeſſ ern
geeignet.

Hemden- u. Schürzenfabrik

h 17e
delicat im Geſchmack und reizende Neuheiten

für den Weihnachtsbaum
I Kiſte ea. 440 Stück für 3 Mk. Nach-
nahme verſendet
Confert-Verſandhaus Emil Wieſe,

Dresden 16, Holbeinſtraße Nr. 476.

Die nni

Arbeiten beſtens empfahlen und ver
fichert bei civilen Preiſen ſauberſte Aus
führung und beſte Materialien

Wöſcherollen, Hobelbänke,

liefert alle Größen e Sorten (Ke. 323925)öhl, Leipzig, rn 6.

Schöne
ösel,

die auch im Käfig geſund und ſangesluſtig
bleiben, ſichert das einzig bewährte hundertfach
preisgekrönte Voß'ſche Vogelfutter mit der
Schwalbe, für jede Vogelart naturgemäß
fertig gemiſcht, in verſiegelten Packeten erhältlich
in Merſeburg bei

W. R ieslſeln.
Billig verkaufe ich

neues Knabenrad, 189) er Nodell,
1 gehrauchtes Knahenrad,

beſte Fabrikate mit Pneumatic.
Ranar, Markt Z.

g. Blutſtock. n ernnane Hamburg, Ob. Querir. 29.

Rolzpantoſeln,
e e unter Holzſchuhe u. Stiefeln

tn Welschow, Saalſtr. 2, im Hofe.

Friſch gebrannten

Perl Kaffee,
Pfd. 1 Mark,ment S Zpeisors Nachf,

Jnh. M. W eise, Brühl

und Lederſchuh- Reparatur Anſtalt

von Paul Bzner, Roßmarkt,
hält ſich bei allen in ſein Fach ſchlagenden

Bettkecdern!
Ein e Poſten weiſze, unge

G reineGänſeſedern,
ſehr daunenreich,

empfiehlt ſo lange Vorrath reicht zu dem

Ansnahmepreiſe
von nur Mk. 1,80 per Pfund.

A. GründeMarkt 17.

Fe füterei

empfehle

Ia Weizenmehl,
Ctr. Mk. 13,00, Ctr. Mk. 526,

Ia Süssrahm-
margarine „Venus“,

Pfd. 65 Pf., 3 Pfd. Mk. 1,90,

Mir ibeſter Erſatz für Naturbutter, Pfd. 70 Pf.
Znek er gem. Melis 25 Pf.

Raffinade 28
Staubzucker 35

Rosner Pfd. 25, 35 und 50

r rn I A. G u

Sultan imen Pfd. 55
Oorinthen 40Oitwonat 70Mamcdleln, ſüß u. bitter, 108 n
Citron em. 2 Stück 15Walinüsse aBauunlkerzem, 15, 20, 30 Stück

Jnhalt, Schachtel 35 Pf.

las Faust.
Sohweinesehmal-

garantirt rein, à Pfd. 40 Pf.
Paul Göhlseh, Neumarkt.

Empfehle in nur friſcher
Waare:
DresdnergFettgänſe,

hieſige Fett-
und Bratgärnſe,

fette Enten,
Suppenhühner
und Tauben.

Auf Vunſch alles bratfertig.

Marie Grunom.
Jünger und Gebhardt's

preisgekrönte

Glyrerin-Srife,
der Riegel 6 Stück 45 Pf.,

Glycerinabfallſeife,
der Riegel 25 Pf. e

G cerimseſfe,
Stücken à 10, 15, 20, 25, 30 Pf.,

Lanohinerem- u. Vaselinseite
Stück 50 Pf., Cart. zu 3 Stück 1 Mk. 40 Pf.,
ſind vorzüglich die Haut geſchmeidig zu halten

und vor Aufſpringen zu ſchützen
Ferner empfehle noch

Glyeerin LanoſinGoldeream,
Vaseline,

Myrrhonseſfe
à Stück 50 Pf.

Theer und Sweſelnilchſeife
à Stück 25 und 40 PAlleinverkauf für Jünger und Gebhardt'e

Seifen nur bei

Oscar Leberl,
Drogen- und Faxbenhandlung,

General -Versammlung
der n der Zimmerer

zu Merſeburg

er den 16. Dez., abenss 8 her.
in „MehlsS s Reſtauration“.

Tagesordnung:
Wahl des Vorſtandes.
Wahl der Reviſoren.
Verſchiedenes: Aenderung des Statuts S 12
bis 15 Der Vorſtand.

Kaiſer Wilhelmshalle

Welt-Panoramg.
Griechenland

Alhen, Viräus, Corfu, Theſſalien, Smyrnae e aWeihnachtsbitte.
Der kirchliche Verein des Neumarkts be

abſichtigt auch in dieſem Jahre eine Wei
nachtsbeſcheerung für bedürftige Kinder
der Gemeinde zu veranſtalten. Da die eigenen
Mittel nicht zureichen, ſo wende ich mich wieder an
weitere Kreiſe unſrer Stadt mit der ergebenſten
Bitte, unſern Verein bei dieſem Werke durchfreundliche Gaben an Geld, Kleidungsſtücken u.

ſonſtigen Geſchenken, auch an Cigarrenabſchnitten,
unterſtützen zu wollen.

Teuchert. Pfarrer

Cigarren a brils
ſucht einen rettetgen gewiſſenhaften Cig
Arbeiter als

praktisehen heitere der Abweſenheit des Chefs, der mit

der Tabakbranche und im DeckblattMuſterar-
beiten vollſtändig vertraut. Off. unter Dis
cretiön unter „Tabak“ in der Exped. d. Bl.
erbeten.

Ein Schneidergeſelle
wird ſofort geſucht Markt 27. 1. G.

Arbeitsnachweis
der Kunde e er Zae t. S.

Leipziger Str. 291nimmt bereits jetzt für Renſae an Sedi
Pferde und Dchſenknechte, Haus nd
Viehmädchen, verh. u. led. Kuhfütterer
verh. u led. Schweizer und Tagelshner
familien.

Stellennachweis iſt koſtenfrei.
ine KinfwartezngeR rehe

T s erhohler Zähne beseitigt sicher s fort
Kropp's Zahnwatte“ (209 Car-
vacrolwatte) à Fl. 50 Pf. nur eeht

Wiederverkäufern ſehr empfohlen. Drogerie Paul Berger

wird für den ganzen Tag geſucht
Clobigkauer Straſge

Ein älteres Mädchen oder u äige
Frau zurWirthſchaftsführun t
zum ſofortigen Antritt geſucht. Zu nieder
Sonnabend den 16. Dez., mittags 1 Uhr.on Etage
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S ich mein großes in
Papier-, Galanterie- undt Lederwaaren

S i e e und bitte meine a
gefälligſt zu beachten c SBurgſtraße 23. S

S
S. Haumann,

000000000000 e unGoenn niechune W

A. Schaufens ten

für O Damen, Herren und Kinder,

mit und ohne Wollfutter, die beſten Fabrikate zu billigſten Preiſen O

empfiehlt

S e Burgſtraße v
epermit Monogrammen.

e Aufträge auf Monogramamnmräg nungen nehme nur
h bis 18. d. M. Aufträge auf onogramama-Drmne hingegen bis zum 22. v. M., für Weihnachten lieferbar, entgegen

und bitte um recht baldige Beſtellung

e age, e 23

e

c

den

2
d 4 d 4 3 g4 38 34ne e rJ S e e e e e e7 ihn n9

S 7 3 VLunpfeht e ich

ünger GGebhardt's preisgekrönte ff. Toiletten-
S

Seifen und Parfüms
in elegnnten Käſtchen,I ö lenken e hl gegen den Jltlichsplaet-,Thee's in Packeten, Fleigehertracte, S. un

derer Burgunder-, Brdbeer-, Ananas Hafer 6t6.
Punseh- ten

en Arge, Sognae.e
Dengen d Farbenhangiung,

beſte Qualität, empfiehlt zu
Weihnachtsgeſchenken billig

I. ler um S

Rothauein,

Bunte IBunrgetr. G.

in ſtets friſcher Waare
National-ixede per Pfd. 40 Pf. Vanille-Bretzeln per Pfd. 100 Pf.

S aAlboert m n Hoch r

Golonisal 85 Kaisermischung 130h Demilune 90 Aachener Printen 50
Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von 10 Schnittchen 15 Pf.

WeihnachtsBisenits
Tannenbaum- e r per Pfund Pf.

t tpſehttKaiſer's Kaſfeegeſchäft,

Merseburg,Gotthardtsſtr. 32. Gotthardtsftr. e
32.

S in ſauberſter und guter Ausführung empfielth e

e e e e e e e e e enene e Se S Verlag von Th. Roößner in Merſeburg.

G. o een e es eälteſtes elicateſſen- Geſchäft Merſebur g3, gegr. 1821,
enipſiehtt in nur feinſter Qualität:S oehfeinsts 3 Kelrachaner Helga Metoel 5öreaar,

Srassburger Gänse eleber-pa steten, Hügenwalder Gänse-
Brüste, Anmnener, Sarealnen Pinnit e elleatessneringe,
Knehovis, deutsehe, französisehe u. englisehe Gemüuse-

Conserven,

Maſelinein, Angarwein,Portweitt, Sheer Madeirg, Wermuth, Champagner
o pon Kloß Forſter, Aercier Comp. und Woek Chanton,

Cognne von Henneſie, Nunmnt, Arne, echte J Düſſelborfer
Bunſch. Eßenze, Chocoladen. Deſſert Marznelade, Hatteltr,

Je gen, friſche Ananas u. Alnerig-Weintrauben.

Frisches WendeNRücken, Keulert, Blätter, Vierländer Gänſe und
S Syren, Ponlets, ſunge Faſanenhaähne u. Hennen, Werk

hühner, Waldhaſen.
Beſtellungen hierauf zum Feſte nimmt entgegen und empfiehlt

24 G. We DenenSoeben wieder eingetroffen
Lösl. Mwiilistüteles-Saunppem

Grenmnniäsee mradh e raſftenppen

R kä nSang Wbe Anton Welzel, Domplatz 10Eignen ſich als Wenreeee ganz beſonders

desgleichen auch gefüttert.

am e en rvon

Burgſtraße 11.

in großer Auswahl empfiehlt billigſt
Müller fur Schmgleſtraße 10.

Friſch eingerroſen
Große 5 n

a. ſtarke Haſen Waldhasen

wilde KaninchenB. Wolkt, Roßmarkt. Kaninchen
ind friſch eingetroffen bei

Grimm w.
Günſefedern f. Ware, nur gangu d Federch. äußerſt

volldaunig, vorzügl.
Deckbettf. Pfd. 265 M. Dieſelbe Sorte, ewenig kräftiger, nicht ganz ſo daunig 3
Gänſeſchlachtfed. wie ſie gerupft werden 1,60.
Geriſſene e grau 1,75, Halbweiß 2 2,50, weiße

275, 3,00, 3,50 M. Jede Ware wird in mein.
Fabrit ſaub. gereinigt; daher vollk. trocke
klar und ſtaubfrei. Garantie Zurücknahme

g z

ei

Se
geh

e aS
re SS c e Swar e r e
empfiehlt

Honigkuchenscheiben,
Tannenbaum-Confect

in gröfzter Auswahl zu verſchiedenſten
Preiſen, auch zum Wiederverkanf.

Puppenküäpfe
A. Qualität, ſowie

e Der nen Seſanmtaiſſage unſeres
Blatteſſ liegt ein Proſpect der Firma ans
lanne Halle a. S. KunſtgewerbeWage in und answaaren, bei, was wir baSriſenr. ſonderer Beachtung empfehlen.

e

Puppenperieken

A. M. Bis el ve,
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